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ABSCHNITT 1: BEZEICHNUNG DES STOFFES BEZIEHUNGSWEISE DES GEMISCHS UND  

DES UNTERNEHMENS 
 

1.1. Produktidentifikator 

 Handelsnamen: DEUREX F 6001 W 

   

1.2. Relevante identifizierte Verwendung des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird 

 Relevante identifizierte Verwendungen 

 Fluorpolymer für die industrielle Verwendung 

 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

  Hersteller / Lieferant: DEUREX AG 

 Straße / Postfach: Dr.-Bergius-Straße 8 – 12  

 Nat.-Kenn./PLZ/Ort: D – 06729 Elsteraue 

 Telefon / Telefax: Tel.: +49 (0) 3441 / 8 29 29 29, Fax: +49 (0) 3441 / 8 29 29 28 

 E-Mail: Material-safety@deurex.com 

  www.deurex.com 

 

1.4. Notrufnummer  Gemeinsames Giftinformationszentrum der Länder  

    Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

    D-99089 Erfurt 

Tel.: +49 (0) 361 / 730 730 

 

 

ABSCHNITT 2:  MÖGLICHE GEFAHREN 
 

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemischs 

 CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

  

Einstufung: 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Kategorie 1 

 

  

mailto:Material-safety@deurex.com
http://www.deurex.com/
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2.2. Kennzeichnungselemente 

 Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 Signalwort: 

 Gefahr 

 

 Kodierung/Symbol(e):  

 GHS07 

  

 Gefahrenpiktogramm(e):  

  
   

Chemischer Name   CAS-Nr. Gew. -% 

  Fettalkoholpolyglykolether  9043-30-5 1 – 7 % 

 

  Gefahrenhinweise (H-Sätze): 

  H318     Verursacht schwere Augenschäden.  

 

  Sicherheitssätze (P-Sätze)  

  Präventtion: 

  P280A     Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

 

  Reaktion: 

  P305 + P351 + P338   BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang  

behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen 

nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

 P301     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

 

 

2.3.  Sonstige Gefahren 

 Kann Verbrennungen verursachen. 

 

 

ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 

3.2.  Gemische 

 Chemische Identität und Charakterisierung: 

 

 Chemische Identität:   Feinstpulver Polyolefinwachs, beschichtet mit mikronisierten PTFE 

 REACH:  Konform mit Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
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Chemischer Name CAS-Nr. EU Verzeichnis Gew.-% Einstufung 

Polytetrafluorethylen 9002-84-0  56 – 64  

Wasser 7732-18-5 EINECS 

231-791-2 

31 – 39  

Fettalkoholpolyglykolether 9043-30-5 NLP 

500-027-2 

1 – 7 Acute Tox. 4, H302 

Eye Dam. 1, H318 

(Selbsteinstufung) 

 

 

ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
 

4.1.  Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 Allgemeine Hinweise: Eine Gefährdung durch den Stoff kann während der Verarbeitung im  

heißen Zustand auftreten (Verbrennungsgefahr) ! 

 

 Nach Einatmen: Die betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Unwohlsein ärztliche 

Hilfe hinzuziehen. 

 

 Nach Hautkontakt: Haut sofort mit sehr viel kaltem Wasser mindestens 15 Minuten abwa-

schen. NICHT VERSUCHEN DAS MATERIAL ZU ENTFERNEN. Betroffene Stelle mit sauberem Ver-

band abdecken. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

 

 Nach Augenkontakt: Die Augen sofort mit sehr viel Wasser spülen (mindestens 15 Minuten) 

NICHT VERSUCHEN DAS MATERIAL ZU ENTFERNEN. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. 

  
 

  

Nach Verschlucken: Den Mund mit Wasser ausspülen. Bei Einnahme größerer Mengen kön-

nen Magenbeschwerden auftreten. Wasser zu trinken geben. Bei Übelkeit nicht weiter trinken 

lassen, da Erbrechen gefährlich sein kann. Kein Erbrechen herbeiführen, außer bei ausdrückli-

cher Anweisung durch medizinisches Personal. Beim Auftreten von Symptomen einen Arzt 

aufsuchen. Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund verabreichen. Bei Be-

wusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

 

4.2.  Wichtige akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

 Siehe Abschnitt 11.1. Information über toxikologische Eigenschaften. 

 

4.3.  Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlungen 

 Keine zusätzlichen Informationen verfügbar. 
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ABSCHNITT 5: MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 

5.1. Löschmittel 

 Geeignete Löschmittel  

 Geeignet: Schaum, Trockenlöschmittel, CO2, Wassersprühnebel 

 Löschmittel auf den Umgebungsbrand abstimmen. 

 

 Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 

 Wasservollstrahl 

 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

 Wird das Produkt großer Hitze ausgesetzt kann dabei eine Zersetzung auftreten. Bitte zu Zerset-

zungsprodukten Kapitel 10 "Gefährliche Zersetzungsprodukte" beachten. 

 

5.3.  Hinweise für die Brandbekämpfung 

 Es werden keine außergewöhnlichen Brand - oder Explosionsgefahren erwartet. 

 

 

ABSCHNITT 6: MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 

6.1.  Personenbezogenen Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwen-

dende Verfahren 

 Umgebung räumen. Raum belüften. Bei größeren Leckagen oder bei Leckagen in engen 

 Räumen für entsprechende mechanische Absaugung/Lüftung sorgen. VORSICHT !!!  

 Ein Motor kann eine Zündquelle darstellen. Informationen zu physikalischen und Gesundheits- 

 Gefahren, Atemschutz, Absaugung und persönlicher Schutzausrüstung finden Sie in weiteren 

 Abschnitten dieses Sicherheitsdatenblattes. 

 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Bei größeren Leckagen die Abflussschächte abdecken 

und Deiche bilden, um zu verhindern, dass Abwasserkanäle oder Gewässersysteme verunrei-

nigt werden. 

 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

 Ausgelaufenes/verschüttetes Produkt aufnehmen. Mit absorbierendem, anorganischem Ma-

terial abbinden. Hinweis: Der Zusatz von absorbierendem Material verhindert keine Vergif-

tungs-, Verätzungs- oder Entzündungsgefahr! 

 Verschüttetes/ausgetretenes Material sammeln. In einen UN-geprüften Behälter geben und 

verschließen. Rückstände mit geeignetem Lösemittel aufnehmen (Auswahl des geeigneten 

Lösemittels ist von autorisierter und kompetenter Person zu treffen). Betroffenen Bereich gut 

belüften. Die Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen für das gewählte Lösemittel entsprechend 

 den Angaben in dem zugehörigen Etikett und Sicherheitsdatenblatt befolgen. Behälter ver-

schließen. Gesammeltes Material so schnell wie möglich entsorgen. 
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ABSCHNITT 7: HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

 Hautkontakt mit dem erhitzten Material vermeiden. 

 Das Produkt ist nur für den industriellen / professionellen Gebrauch bestimmt. 

 Arbeitskleidung getrennt von normaler Kleidung, Nahrungsmitteln und Tabakwaren halten. 

 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

 Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. 

 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

 Nach Gebrauch gründlich waschen. 

 Bei der Anwendung nicht rauchen ! 

 Durch das Rauchen bei der Anwendung des Produktes könnte der Tabak mit dem Produkt 

kontaminiert werden. 

 Im Qualm des Tabaks könnten die unter Abschnitt 10.6 (Gefährliche Zersetzungsprodukte) ge-

nannten Verbindungen auftreten.  

 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

 Behälter dicht verschlossen halten. Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht in der Nähe von 

Wärmequellen lagern. Nicht in der Nähe von Lebensmitteln oder Pharmazeutika lagern.  

 

 

 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

 Siehe Abschnitt 7.1. Maßnahmen zur sicheren Handhabung und 7.2. Bedingungen zur siche-

ren Lagerung unter Berücksichtigung der Unverträglichkeiten. 

 Siehe Abschnitt 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition / persönliche Schutzausrüs-

tung. Lagerung gemäß Paragraph 8 Absatz, (1), (4) und (7) der Gefahrstoffverordnung. 

 Anforderungen der TRGS 510 'Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern' be-

achten. 
 

 

ABSCHNITT 8: BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION /  

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 

8.1. Zu überwachende Parameter 

 Expositionsgrenzwerte 

 Für die in Abschnitt 3 genannten Inhaltsstoffe liegen keine Expositionsgrenzwerte vor. 

 Expositionsgrenzwerte anderer Länder sind in den dortigen Sicherheitsdatenblättern  

 verfügbar. 

 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 

  

8.2.1. Geeignete technische Sicherungseinrichtungen 

 Für ausreichende Belüftung bzw. lokale Absaugung sorgen, wenn das Produkt erhitzt wird. Bei 

Einsatz des Produktes an oder oberhalb des Siedepunktes eine lokale Absaugung mit einem 

Minimum der Strömungsgeschwindigkeit von 0,5m/min (bei störenden Luftströmungen min-

destens 30m/min). In den Fällen, in denen das Produkt entweder während eines nicht bestim-

mungsgemäßem Gebrauches, oder eines Fehlers in den Gerätschaften extrem überhitzt wird, 

sollte eine lokale Absaugung benutzt werden. Diese lokale Absaugung sollte so dimensioniert 
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sein, dass die auftretenden Zersetzungsprodukte unterhalb erlaubter Grenzwerte bleiben 

(siehe auch unter Kap. 10 "Gefährliche Zersetzungsprodukte"). Hohe Luftwechselrate und/  

 oder lokale Absaugung erforderlich um sicher zu stellen, dass die vorgeschriebenen Grenz-

werte für die Exposition von Luftschadstoffen und/oder Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dämpfen 

oder Sprühnebel eingehalten werden. Wenn die Belüftung nicht ausreicht, Atemschutzgerät 

verwenden. 

 

8.2.2. Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 

  

 Augen- / Gesichtsschutz 

 Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

 Das Folgende sollte je nach Bedarf allein oder in Kombination getragen werden, um 

Augenkontakt zu vermeiden: 

 Schutzbrille mit Seitenschutz tragen. 

 Korbbrille. 

  

 Hautschutz 

 Hautkontakt vermeiden. 

 

 Hautschutz uns sonstige Schutzmaßnahmen 

 Schutzhandschuhe tragen. 

 Schutzhandschuhe aus folgendem Material werden empfohlen: 

 Nitrilkautschuk. 

 

 Für den Kurzzeitkontakt (z.B. als Spritzschutz) werden Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk 

(Materialstärke > 0,4 mm, Durchdringungs-/Permeationszeit: > 480 min) nach EN 374  

 empfohlen. 

 Für den längeren und wiederholten Kontakt ist zu beachten, dass die oben genannten 

Durchdringungszeiten in der Praxis kürzer sein können, als die nach der EN 374 ermittelten. 

 Der Schutzhandschuh sollte in jedem Falle auf seine arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. me-

chanische & thermische Beständigkeit, Produktverträglichkeit, Antistatik) geprüft werden.  

 Bei ersten Abnutzungserscheinungen ist der Schutzhandschuh sofort zu ersetzen. 

  

 Die Angaben des Handschuhherstellers sowie die jeweiligen BG Regeln sind in jedem Falle zu 

beachten. 

 

 Atemschutz 

 Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. 

 Eine Arbeitsbereichsanalyse ist erforderlich um zu entscheiden, ob die Verwendung einer  

 Filtermaske erforderlich ist. Ist der Einsatz einer Filtermaske erforderlich, sollte die Verwendung  

 im Rahmen eines vollständigen Atemschutzprogrammes erfolgen. Unter Berücksichtigung der  

 Ergebnisse der Arbeitsbereichsanalyse können die folgenden Filtermaskentypen eingesetzt  

 werden, um die Exposition über die Atemwege zu reduzieren: 

 Atemschutz-Vollmaske mit luftreinigendem Filter gegen organische Dämpfe und Partikel. 

  

 Für Fragen über die Eignung für eine spezielle Situation wenden Sie sich an den Hersteller der 

 Filtermaske. 

 

 Gefährdung durch Wärme 

 Beim Umgang mit dem Stoff wärmeisolierte Handschuhe verwenden, um Verbrennungen zu 

 vermeiden. 
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ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Erscheinungsbild 

 Aggregatzustand / Form:    Flüssigkeit. 

 Weitere:      Emulsion 

 Aussehen / Geruch:  Weiße, milchige Flüssigkeit, mit einem leichten 

Geruch nach Ammoniak 

 Geruchsschwelle:     Keine Daten verfügbar. 

 pH:       8 - 11 

 Siedepunkt/Siedebereich:    100 ºC 

 Schmelzpunkt:     Nicht anwendbar. 

 Entzündlichkeit (Feststoff, Gas):   Nicht anwendbar. 

 Explosive Eigenschaften:    Nicht eingestuft 

 Oxidierende Eigenschaften:    Nicht eingestuft 

 Flammpunkt:      Keinen Flammpunkt 

 Selbstentzündungstemperatur:  Nicht anwendbar. 

 Untere Explosionsgrenze (UEG):   Nicht anwendbar. 

 Obere Explosionsgrenze (OEG):   Nicht anwendbar. 

 Dampfdruck:      2.500 Pa [bei 20 ºC ] 

 Relative Dichte:     1,2 - 1,6 [bei 23 ºC ] [Referenz:Wasser = 1] 

 Wasserlöslichkeit:     Vernachlässigbar [Hinweis:Polymer nicht löslich] 

 Löslichkeit(en) - ohne Wasser:   Keine Daten verfügbar. 

 Verteilungskoeffizient: n-Oktanol/Wasser:  Keine Daten verfügbar. 

  Verdampfungsgeschwindigkeit:   1 [Referenz:Wasser = 1] 

  Dampfdichte:      25 [bei 20 ºC ] [Referenz:Luft=1] 

  Zersetzungstemperatur:    Keine Daten verfügbar. 

  Viskosität:      5 - 15 MPa-s 

  Dichte:      1,2 - 1,6 g/ml 

   

9.2. Sonstige Angaben 

  Flüchtige organische Bestandteile:   Nicht anwendbar. 

  Flüchtige Bestandteile (%):    33 - 37 % 

  VOC abzüglich Wasser und    Nicht anwendbar. 

  ausgenommener Lösemittel: 

 

 

ABSCHNITT 10: STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 

10.1. Reaktivität 

 Von diesem Material wird erwartet, dass es bei normalen Gebrauchsbedingungen nicht  

 reaktiv ist. 

 

10.2. Chemische Stabilität 

 Das Produkt ist unter Normalbedingungen und den genannten Handhabungs- und Lagerbe-

dingungen gemäß Kapitel 7 stabil. 

 

10.3.  Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

 Gefährliche Polymerisation tritt nicht auf. 
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10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

 Keine bekannt. 

 

10.5. Unverträgliche Materialien 

 Keine bekannt. 

 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

 Stoff      Bedingung 

 Carbonylfluorid      Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Kohlenmonoxid      Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Kohlendioxid      Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Fluorwasserstoff      Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Ammoniak      Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Perfluorisobuten (PFIB)    Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 Toxische Dämpfe, Gase oder Partikel.  Bei erhöhten Temperaturen - grösser 380 °C 

 

ABSCHNITT 11: TOXIKOLOGISCHE  ANGABEN 
 

Die folgenden Informationen können von denen in Abschnitt 2 abweichen, wenn spezifische Einstu-

fungen der Inhaltsstoffe von der zuständigen Behörde festgelegt wurden. Daneben können die toxi-

kologischen Daten der Inhaltsstoffe von der Einstufung des Produktes und / oder in den Anzeichen 

und Symptomen nach Exposition abweichen, wenn ein Inhaltsstoff unterhalb des Schwellenwertes für 

die Kennzeichnung liegt, für eine Exposition nicht verfügbar ist oder die Daten für das vorliegende 

Produkt nicht relevant sind. 

 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

 

Anzeichen und Symptome nach Exposition 

 

Basierend auf Testdaten und / oder Informationen über die Inhaltsstoffe kann dieses Produkt die fol-

genden Auswirkungen auf die Gesundheit haben: 

 

Einatmen: 

Dämpfe aus erhitztem Material können das Atemsystem reizen: Anzeichen/Symptome können Hus-

ten, Niesen, Nasenfluss, Heiserkeit, Keuchen, Atemschwierigkeiten, Nasen- und Rachenschmerzen 

und Husten von Blut einschließen. Weitere Reizungen können die Augen betreffen, wie Augen-

schmerzen und Tränenfluss. 

Bei thermaler Zersetzung: 

Kann die Organe schädigen bei Inhalation. 

 

Hautkontakt: 

Beim Erhitzen: 

Hautverbrennungen (thermisch, durch Kontakt mit heißem Material): Anzeichen/Symptome 

können Brandschmerzen, rote und geschwollene Haut sowie Blasenbildung einschließen. 

 

Augenkontakt: 

Beim Erhitzen: 

Thermische Verbrennungen: als Anzeichen/Symptome können auftreten: starke Schmerzen, 

Rötung, Schwellung und Gewebezerstörung. 

Durch Chemikalien verursachte Augen-Verätzungen: Anzeichen/Symptome können Trübungen der 

Korona, chemische Verätzungen, Schmerzen, Tränenfluss, Ulcerus, vermindertes Sehen oder  

Sehverlust sein. 
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Verschlucken: 

Reizungen im gastrointestinalen Bereich: Anzeichen/Symptome können Unterleibsschmerzen, Ma-

genverstimmung, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall einschließen. 

 

Informationen zu Zielorgan-Effekten: 

 

Einmalige Exposition kann verursachen: 

Beim Erhitzen: 

Informationen zu Fluorpolymer Fieber: eine Grippe-ähnliche Krankheit mit Symptomen wie 

Kurzatmigkeit, Schüttelfrost, Fieber, Husten, Zyanose. Diese wird hervorgerufen durch die  

Inhalation von Zersetzungsprodukten aus Fluorpolymeren.Das Rauchen von mit Fluorpolyme-

ren kontaminierten Tabak kann zur Exposition von Zersetzungsprodukten beitragen.  

Symptome treten üblicherweise nach 2 Stunden auf und klingen innerhalb von 36-48 

Stunden ab. Bleibende oder anhaltende Effekte im Atemtrakt wurden nicht beobachtet. 

 

Angaben zu folgenden relevanten Gefahrenklassen 

 

Akute Toxizität 

  

Name     Expositionsweg  Art  Wert 

Produkt    Verschlucken    Keine Testdaten verfügbar, berechneter 

ATE >5.000 mg/kg 

Polytetrafluorethylen   Dermal    LD50 abgeschätzt > 5.000 mg/kg 

Polytetrafluorethylen   Verschlucken    LD50 abgeschätzt > 5.000 mg/kg 

Fettalkoholpolyglykolether  Verschlucken   Ratte  LD50 1.350 mg/kg 

ATE = Schätzwert Akuter Toxizität 

 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Name     Art    Wert 

Polytetrafluorethylen   Mensch und Tier.  Keine signifikante Reizung 

Fettalkoholpolyglykolether  Kaninchen   Leicht reizend 

 

 

Schwere Augenschädigung/-reizung 

Name     Art    Wert 

Polytetrafluorethylen      Keine signifikante Reizung 

Fettalkoholpolyglykolether  Kaninchen   Ätzend 

 

Sensibilisierung der Haut 

Name     Art    Wert 

Polytetrafluorethylen   Mensch   Nicht sensibilisierend 

Fettalkoholpolyglykolether  Mensch   Die vorliegenden Daten reichen nicht für eine 

Einstufung aus. 

Sensibilisierung der Atemwege 

Name     Art    Wert 

Polytetrafluorethylen      Keine Daten verfügbar. 

Fettalkoholpolyglykolether     Keine Daten verfügbar.  
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Keimzell-Mutagenität 

Name   Expositionsweg  Wert 

Polytetrafluorethylen      Keine Daten verfügbar. 

Fettalkoholpolyglykolether      Keine Daten verfügbar. 

 

Karzinogenität 

Name   Expositionsweg  Art    Wert 

Polytetrafluorethylen   Keine Angabe  mehrere Tierarten  Die vorliegenden Daten  

reichen nicht für eine Ein-

stufung aus. 

Fettalkoholpolyglykolether         Keine Daten verfügbar. 

 

Für zusätzliche toxikologische Information wenden Sie sich an die auf Seite 1 angegebene Adresse 

oder Telefonnummer. 

 

 

ABSCHNITT 12:  UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
 

Die folgenden Informationen können von denen in Abschnitt 2 abweichen, wenn spezifische  

Einstufungen der Inhaltsstoffe von der zuständigen Behörde festgelegt wurden. Zusätzliche  

Informationen die zur Einstufung des Produktes führen, sind auf Anfrage erhältlich. Daneben können  

Daten über Verbleib und Verhalten in der Umwelt der Inhaltsstoffe von der Einstufung des Produktes  

abweichen, wenn ein Inhaltsstoff unterhalb des Schwellenwertes für die Kennzeichnung liegt, ein  

Inhaltsstoff für eine Exposition nicht verfügbar ist oder die Daten für das vorliegende Produkt nicht  

relevant sind. 

 

12.1. Toxizität 

  

Chronische aquatische Toxizität: 

Nicht chronisch giftig für Wasserorganismen basierend auf den GHS-Kriterien.  
 

Akute aquatische Toxizität: 

Nicht akut giftig für Wasserorganismen basierend auf den GHS-Kriterien. 

 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

 Keine Testdaten verfügbar. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

 Keine Testdaten verfügbar. 

 

12.4. Mobilität im Boden 

 Keine Testdaten verfügbar. 

 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilungen 

 Keine Testdaten verfügbar. 

 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

 Keine Testdaten verfügbar. 
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ABSCHNITT 13: HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

 Inhalt / Behälter einer Entsorgung gemäß den lokalen / nationalen Vorschriften zuführen. 

 

 Die Verbrennungsprodukte enthalten Halogenwasserstoffe (Chlorwasserstoff / Fluorwasser-

stoff / Bromwasserstoff). Entsorgung durch (Sonderabfall-) Verbrennung in Übereinstimmung 

mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen Bestimmungen. Eine ordnungsgemäße Entsor-

gung kann den Einsatz von zusätzlichem Brennstoff erforderlich machen. Gereinigte Verpa-

ckungen können verwertet werden. Nicht gereinigte restentleerte Verpackungen von Ge-

fahrstoffen sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen. Entsorgung in Übereinstimmung mit den 

örtlichen und nationalen gesetzlichen Bestimmungen. Mögliche Entsorgungswege mit der 

zuständigen Behörde abstimmen. 

 

 Die Zuordnung der Abfallnummern ist entsprechend der europäischen Verordnung 

(2000/532/EG) branchen- und prozessspezifisch vom Abfallerzeuger durchzuführen. 

 Die angegebenen Abfallcodes sind daher lediglich Empfehlungen von DEUREX für die Ent-

sorgung des unverarbeiteten Produktes. 

 (Abfälle mit einem Sternchen (*) versehen, sind gefährliche Abfälle) 

  

 Empfohlene Abfallcodes / Abfallnamen: 

 070214*  Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten 

 

 Restentleerte Verpackungen müssen unter Beachtung der jeweiligen nationalen und loka-

len abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt oder Rücknahmesystemen überlassen werden. 

Verpackungen, die nicht restentleert worden sind, müssen wie das ungenutzte Produkt unter 

Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt 

werden. 

 

 

ABSCHNITT 14: ANGABEN ZUM TRANSPORT 
 

Der Transport hat nur in Übereinstimmung mit ADR für Straßen-, RID für Eisenbahn-, ADNR/IMDG für 

Schiffs-/See-  und IATA für Lufttransport zu erfolgen. 

   Straßenverkehr Schiffsverkehr Luftverkehr 

   - ADR - - ADNR - - IATA - 

   Schienenverkehr Seeverkehr 

 - RID - - IMDG -  

 

14.1. UN-Nummer Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut 

 

14.2. UN-Versandbezeichnung Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut 

 

14.3. Transportgefahrenklasse Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut 

 

 

14.4. Verpackungsgruppe Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut 

 

14.5. Umweltgefahren Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut Kein Gefahrgut 
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14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender 

  Kapitel 6 bis 8 

 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß 

IBC-Code 

Nicht zutreffend. 

 

 

ABSCHNITT 15: RECHTSVORSCHRIFTEN 

 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz / spezifische Rechtsvorschriften für 

den Stoff oder das Gemisch 

 

 Karzinogenität 

 Chemischer Name   CAS-Nr.  Einstufung    Verordnung 

 Polytetrafluorethylen  9002-84-0  Gruppe 3: Hinsichtlich  International Agency 

      der Karzinogenität für  for Research on Cancer 

     den Menschen nicht  (IARC) 

      einstufbar (IARC Group 

      3: not classifiable as to 

      its carcinogenicity to 

      humans) 
 

 Status Chemikalienregister weltweit 

 Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit DEUREX in Verbindung. 

 Die Inhaltsstoffe dieses Produktes stimmen mit den Bestimmungen des australischen "National 

Industrial Chemical Notification and Assessment Scheme (NICNAS)" überein. 

 Es können bestimmte Einschränkungen vorliegen. 

 Die Inhaltsstoffe dieses Produktes stimmen mit den Anforderungen an die Anmeldung von Che-

mikalien nach TSCA überein. 

  

 Nationale Rechtsvorschriften 

 Die Beschäftigungsbeschränkungen nach Paragraph 22 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG 

Stand 31.10.2008) sind zu beachten. 

 

 Wassergefährdungsklasse 

 WGK 1  schwach wassergefährdend   Selbsteinstufung 

 

 Technische Anleitung Luft 

 Nicht bestimmt. 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Nicht anwendbar. 
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ABSCHNITT 16: SONSTIGE ANGABEN 
 

 Liste der relevanten Gefahrenhinweise 

  H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

  H318  Verursacht schwere Augenschäden. 

  

 Liste der verwendeten R-Sätze 

  R22  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

  R41  Gefahr ernster Augenschäden. 

  

 Einschränkungen: 

 Diese Information bezieht sich lediglich auf die oben stehende Produktklasse und braucht 

nicht gültig zu sein, wenn dieses mit einem anderen Produkt oder in einem beliebigen Prozess 

eingesetzt wird. 

 

 Weitere Informationen: 

 Die Information entspricht unseren heutigen Kenntnissen, sie ist korrekt und vollständig, und 

wird mit besten Gewissen, allerdings ohne eine Garantie, abgegeben. Es bleibt in der Verant-

wortlichkeit des Benutzers, sich davon zu überzeugen, ob die Information vollständig und für 

seinen besonderen Verwendungszweck des Produktes geeignet ist. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


